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  Die Freiwilligendienste aller Generationen im Landkreis Tübingen: 
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Zur Einführung und Verbreitung der „Freiwilligendienste aller Generationen“ wurden vom 

Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend deutschlandweit 46 Projekte 

ausgewählt. Eines dieser Projekte ist das Projekt BEST aus dem Landkreis Tübingen. Es 

kooperieren folgende sieben Projektpartner miteinander: 

 

 

 

 

Ziele des Projektes BEST: 

 

1. Nachhaltige Einführung der Freiwilligendienste aller Generationen zur Ergänzung 

des bestehenden bürgerschaftlichen Engagements im Landkreis 

 

2. Stärkung des gesamten bürgerschaftlichen Engagements im Landkreis  

  (z.B. durch Vernetzung, Aufbau Datenbank) 

 



Gefördert vom  Im Rahmen der Initiative  

Vorgeschichte der Freiwilligendienste aller Generationen: 

Enquete-Kommission des Dt. Bundestages zur „Zukunft des 

Bürgerschaftlichen Engagements“  

2002: 

2005 – 2008: 

ab 2009: Aufgrund der positiven Erfahrungen aus GüF: 

 

Start des Programms „Freiwilligendienst aller Generationen“ 

durch das BMFSFJ 

 

Einführung durch lokale Leuchtturmprojekte und landesweite 

Mobile Teams 
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Modellprogramms „Generationenübergreifende 

Freiwilligendienste (GüF)“ durch das BMFSFJ 

 

Beispiel aus dem Landkreis Tübingen: Kreisseniorenrat 



Gefördert vom  Im Rahmen der Initiative  

„Die Freiwilligendienste aller Generationen ist eine 

neue, gesetzlich verankerte Engagementform, die 

mit Unterstützung des gleichnamigen Programms des 

Bundesministeriums für Familie, Senioren, Frauen 

und Jugend bundesweit Verbreitung finden soll.  

 

Diese richten sich an Personen, die sich in einem 

verbindlichen Rahmen ehrenamtlich engagieren 

wollen – egal ob jung oder alt.“ 
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   Die Freiwilligendienste aller Generationen im Überblick: 
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Flexible Zeiteinteilung ab 8 Stunden wöchentlich 

 

Mindestdauer des Einsatzes: 6 Monate 

 

Engagement in unterschiedlichen Einsatzfeldern möglich           

(z.B. Soziales, Kultur, Sport, Umwelt, Politik) 

 

Qualifizierung und Bildung (30 Stunden/Halbjahr) über kreisweites 

„Bildungsprogramm Freiwilligendienste aller Generationen“  

 

Schriftliche Vereinbarung zwischen Freiwilliger/Freiwilligem, 

Einsatzstelle und Träger 

 

Absicherung über Haftpflicht- und Unfallversicherung 
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   Das Profil der Freiwilligendienste aller Generationen (Quelle BMFSFJ): 
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Motivation der Freiwilligen: 

 

– Wissen und Lebenserfahrung einbringen  

– Sich gemeinsam engagieren 

– Eigenständig Erfahrungen sammeln 

– Sich vorbereiten auf den nächsten 

Lebensabschnitt 

– Kompetenzen und Qualifikationen erwerben 

– Übergangszeiten sinnvoll überbrücken 

 

 

 

Schule                     Beruf  

 

Studium                       Beruf 

 

Elternzeit                       Beruf 

 

Beruf                          Ruhestand 
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   Hauptzielgruppe aufgrund unserer bisherigen Erfahrungen: 

Personen in  

„Übergangssituationen“ 
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   So funktionieren die Freiwilligendienste aller Generationen: 

Freiwillige/r 

Projekt BEST Einsatzstelle 

- Vereinbarung wird abgeschlossen 

- Dienst wird evaluiert 

- Einsatzstelle erhält Unterstützung    

  (z.B. bei der Gewinnung und beim Einsatz der Freiwilligen) 

- Vereinbarung wird abgeschlossen 

- Freiwillige werden be- und angeleitet 

- Einsatzstellen bestätigen Dienstzeiten 

- Bildungsprogramm wird bereitgestellt 

- Dienst wird gewürdigt und anerkannt 
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   Die Freiwilligendienste aller Generationen - Einschätzung: 

Die Freiwilligendienste aller Generationen 

 stellen im Landkreis Tübingen eine Ergänzung  

des bestehenden Ehrenamtes dar 

Damit der Einsatz der Freiwilligendienste  

aller Generationen sinnvoll ist,  

sollten die Einsatzstellen aus dem Landkreis Tübingen  

ihre Einsatzfelder und Projektideen mit 

dem Projekt BEST abstimmen 

Die Freiwilligendienste aller Generationen  

ergänzen die vielfältigen Engagementformen  
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   Stärkung des bürgerschaftlichen Engagements (BE) im    

    Landkreis Tübingen: 

Internetseite  
mit Informationen zum BE  

und Freiwilligenbörse zur 

Gewinnung von Freiwilligen 
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Befragung des BE  
ca. 1.700 Vereine im Landkreis  

Fortbildungsangebot für 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

in  Gemeindeverwaltungen und 

Freie Wohlfahrtspflege 

 

Anzeigenkampagne zur 

Gewinnung von Freiwilligen   

Anerkennung und Stärkung 
des BE im Landkreis 



Gefördert vom  Im Rahmen der Initiative  10 

Sie haben Interesse?  

Nehmen Sie Kontakt auf:  

www.engagiert-im-kreis-tuebingen.de  

www.freiwilligendienste-aller-generationen.de 

Landratsamt Tübingen 

Oliver Sannwald  

Koordinator für Seniorenarbeit  

und bürgerschaftliches Engagement  

 

07071/207-2064 

o.sannwald@kreis-tuebingen.de 


